Königliche preußische Stettiniſche Zeitung 


* — > 


Im L rlage der Effenbartſchen Erden. 
Große Wollweberſtraße No. 554. 


No. 43. Montag, 


den 27. May 1816. 


\ f . d 5 — 5 u — 
ne Majeſtät der Koͤnig haben dem aus Pommern 
e Schneldermeiſter Alexandee Küß in Straß⸗ 
burn am Rhein, dem Gaſtwieth Schmidt, zem Roß, 
arzt Bohlmann und dem Bedienten Jehonn Nikolaus 
Meper zu Deſſau, das allgemeine Edremeichen zweiter 
Klaſſe zu verleiben geruhet. e N 
Wien, vom 4. Dom: Pre eat. 
Se. Maj. der Kaiſer wellte, den Vernehmen nach, 
bis zum sten d. M. in Trieſt verweilen, wo der Monat 
am zoften April unter dem Jubel des Volks eingetroffen 
war, und dann einige Theile von Iſtrien, namentlich das 
ſeinet antiken Runen wegen fo derühmte Pola und 
Fiume beſuchen. 

Der Königl. Preuß. Geſandte an unſerm Hofe, Herr 
General-Leutenant, Freibert v. Kiuſemark, ill vorgeſtern 
von Maylard hier eingetroffen. . 

Das feierliche Todtenamt, welches von allen hier an⸗ 
weſenden Italienern zum Andenken unſerer vetewigten 
Kalſerin geſtern in der Minoriten kicche gehalten wurde, 
entſprach in jeder Hinſicht nem wurdevollſten und innig⸗ 
Ken Andenken an die hohe Abgefchirdene. Der ma feli 
tiſche, prächtig geichmückte und erleuchtete Katafalk war 
von dem Archttetten, den Pichler, errichtet. Mozart s 
Requiem ward wäbtend des Hochamts, welches der hoch⸗ 
beja.rte Erzbiſchofſchlelt, aufgeführt. Se. K. Hoh. ver 
Kronprinz, dle uͤbtigen Erz erzoͤge K. H. und ber Her⸗ 
dog Albert von Sachſen⸗Teſchen waren zugegen. 

Die vor kunzem der aosgeſ teiten beiden Leudhaͤuſer 
gewann zur Hälfte ein beiehrter, ſehr verarmter Küaſt⸗ 
les, der eine zahlteich Familte kaum zu ernähren vers 
mochte, durch eine bemerkenswertbe Fügung. Erne alte 
Bekannte dringt in ihn, mit ein Locs auf jene Häuſer 
u nehmen, und bietet ihm, da er den Betrag nicht 

aun wenden kaun, an, i'm fo viel zu borgen. Tieſes 
lehnt er abs aber kaum hat er fie verlaſſen, als er auf 


Sana Weiſe ſo viel geſcheukt erhält, als zu 
Einſatz noͤthig war. Er eilt zu ſeiner Freundin er 
fie nehmen zuſammen das Loos, gewinnen beide Laube 
käuſer und find nun wohlhabende Leute. 


4 Wien, vom 8. Mal. : 

Es heißt nun beſtimmt bat die ſeit längerer Zeit as 
gekuͤndigten Finanz Verordnungen im raufe des nächſten 
Monats erſcheinen werden. An Verfertigung der Kam⸗ 
merſcheine, die ſogleich gegen banıe Konventions,Münze 
verwechſelt werden können, wird aufs 1 ätlaſte gearbeſ⸗ 
ie 8 A die erſprteßlichſten Keloen für 

ie fortdauernde Verbeſſerung und feſte Begründung un⸗ 

ſers offentlichen Credits. g 3 


Caſſel, vom 9. Mak. 

Der Eburfurſt wird gleich nach der Vertagung der 
Laudſtände, weiche morgen vor ſich geht, die nen erwor⸗ 
benen Fuldalſchen Länder bet iſen, wo bereits die erfor⸗ 
derlichen Anſtalten zum angemeſſenen Empfange Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoh. getroffen werden. Man glaubt, der Chur⸗ 
prinz werde feinen Durchlauchtioſten Herrn Vater auf 


jener Reife begleiten, um ſich von dieſen neuen Achuir 1 


fitionen die nöchige Lokal⸗Keuntniß zu verſchaffen.“ Der 
Eswipring widmet ſich ſortdauernd Re 


„befonders im Milttairmeien, und deſchaͤftigt Achte gu⸗ 


gleich mit mehreien nützlichn Bauten und Verſchöne⸗ tun 


rungen, wobei er vie) Geſchmack aͤußert und zugleich da, 
durch unter die ärmere und gothleid ende Klaſſe Werdienf 
und Geld in Ymlauf bringt, woran es bisher bei den 
nahtrungsloſen Kriegszeiten ſeht fehlte. ö 51 3 


Hannover, vom 14. Mai. 

Aus einem Privatichreiben vom zten Mai 131% des 
wuͤrdigen Geiſtlichen zu London, wel ner den Vorzug ge⸗ 
noſſen bat, der Primeffin Coaclotte von Wales Koͤnſal. 
Hoheit, Unterricht in dei deulſchen Sprache zu eriheilen, 


tigft den Geſchaͤßren, n 


mahlt, den fie innig liebt, und der, 


2 


heißeſten 


uten Sinner, 
; 100 Aller — wählen ſollte. 
wenig 


—— — — \; 


U [4 


itt uns Folgendes gefällliaſt mitgetbeilt: wor geſttige 
Tag wird mir lebenslang undergeßlich bleiben. Meine 
Wunſche für die liebenswürdige Primeſſin 
Charlotte find erfuͤnt. Sie iſt mit einem Prinzen ver. 
5 3 ge 
ik, olle Eigenſchaften beſttzt, die Prinzeſſin, und dur 
fie ihre kuͤnftigen Unterthancz glücklich zu machen. Wahr⸗ 


lich ein feltener Fall, daß eine fo hohe Perſon unter ſol⸗ 
chen Umſtaͤnden felbft 


wählen, — und ein Beweis ihres 


daß fie fo gut — ſo zum freudigſten 
Ich ſprach ſie noch 
Minuten vox ihrer Vermaͤhlung, und ſie geſtand 


mit Thränen der Freude, daß es an ihr ſelbſt liegen 


| würde, wenn fie nicht glücklich wäre!‘ 


4121 


Sßendrons ſchoͤner Truppen beordert, die 


3 Vom Main, vom 11. Mai. 

Nach Töplitß und Carisbad find 3 Batalllons und a 
daſelbſt waͤh⸗ 
rend der Anweſenbelt hoher regierender Perſonen den 
Dienſt verſeben ſollen. 

In der diesjährigen Leipziger Oſtermeſſe ſind zuſam⸗ 
men 2523 neue Schriften erfchienen, die von 312 Buch⸗ 
handlungen verlezt worden. Der Muſikalien Verlag 
war der färkke, es belief ſich auf 370 Stücke. An 
A BC, Büchern und Kinderſchriſten erſchienen 1105 
an Predigten und Andachtsbuͤchern 120 Schriften; Ro⸗ 
mane 88, Schauſpiele 37 ꝛc. f 

Lord Erskine in London laßt auf feinen Gütern Be. 
fen binden, ſolche in der Hauptſtadt verbaufiren, und 
gewinnt dadurch jährlich 20, Pf. St. Er ıöfet für 
das Jahr 16 Haufiter⸗Patente hiezu, jedes zu s Pf. St. 


Frankfurt, vom xz. Mal 


4) 


Die berühmte Sängerin, Madame Catalani, weird hier 


in einigen Tagen erwartet, wird ſich in einigen Konzer. 


\ 


ten bören laffen, und ſich von hier nach Berlin und 
Wien begeben. 
8 Frankfurt, vom 14. Mai. 

Nach Briefen aus der Schweiz wollen von dort neuer 
dings 800 Individuen nach Amerika auswandern. 
ſollen ſich unter denſelden mehrere fehr geſchickte Kuͤnſtler 
befinden. Auch in Deutſchland erwacht der Gelſt der 
Auswanderung aufs neue. Aus unſerer Gegend ſind die⸗ 
fer Tage ebenfalls mehrere Familien nach Amerika adge⸗ 
gangen. Verbindet man mit dieſen Auswanderungen die 
noch häufigern aus Frankreich, don denen die menigfen 
pelle cht zu unferer Keuntuiß kommen, und erwägt man 
die übrigen polltiſchen Konſtellationen, fo kann man nicht 
ohne ntereffe nach einem Staate hindlicken, der 10 


s kaſche Fortſchritte in feiner Ausbildung macht. 
Du 9 


l 
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5 
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1521 3 Brüffel, vom 12. Mai, 
Den neueſien Briefen aus Cambray zufolar, mirb der 
Hetzeg nicht nach England geben, ſondern eheſter Taae 


nach a zurückkehren und im kommenden Menzte die 
i 


gane Linie von Givet bis Colmar in Augenſchein 


neden. 
Dier Deſterreichiſche Kammerherr, General, Baron von 


©.ramb, hat ſich zu Laval in Frankreich unter die Tra⸗ 
pifien oufnebmen laſſen. „Ich din, schrieb er kürtlich 
an feinen Bruder, der General Major in Oeſterteichi⸗ 


ſchen Dienſten iſt, lange dem fafchen Ruhme der Weltleute 


nachgelaufen; es iſt Zeit, das ich unſerm Heilande auf 


dem Wege der Leiden nachfolge.“ Herr von Geramb iſt 


ohngefaͤhr 48 Jahre alt und 


f ſpricht ſaſt alle Sprach en 
ven Europa. 3 14 
g Cambrai, vom a. Mat. 

Nachdem der Heros von Wellington vor einigen Tagen 
von ſeiner Reiſe nach dem Haag zurück gekommen ift, 
Rattets derfelbe geſtern einen Beſuch bei dem Primen 
Friederich von Heſſen, cemmandirenden General des Dä- 
niſchen Truppen⸗Contingents, zu Lewarde ab. Der Her⸗ 
jog kam ganz unerwartet in Lewarde an und ritt, nach- 
dem er ſich wel eine Stunde mit dem Priuzen Friede 
rich unterhalten hatte, uber Bouchain nach Cambrai 
zuruck. = 

Paris, vom 10. Mai. 3 

Die Kauſmannſchaft 0 Lyon will der Herzogin von 

aut: dei ihrer Ankunft keſtbar geſtickte Kleider über: 


ch. ; a 
In der Antwort, welche der König am zten die es der 
hleſigen Geiſtlichkeit 5 8 — 7 7 ertheilte, fagte, 
„Die orſe 


daß die Hand Gottes, wenn fie uns trifft, ſtets wäterlich 

Ine Worte des 
Pfalms richten, die mein Gebet ausmachen und die auch 
eus, 


partements⸗Legion, N 
Geſellſchaft war, baben wir, nach Anhörung unſt 
niſter, beſchloſſen und beſchließen wien 
F bei 5 2 

miens, Sieur Morgan, j a mm. 
Sur Saane ind zurichberufen, „13. Sieur Clonet if 
außer Thaͤtigkeit geſetzt. t FRR Sr 

‚Dem j — nach iſt geſtern nach dem Miniſte⸗ 
tal-Konfeit ein außerordentlicher Kourier mit Depeſchen 
er General:Donadien nach Grenoble abgegangen. 

Seit einigen Tagen waren in yon und der umgegend 
Gerüchte im umlauf, welche die Aufmerkſamkeit der 
Behörden erregten. Man erſubr, daß sine Ban! ven; 
fionirter Militairs, Bauern in den Gemeinden Vizelle 
und Lamur aufgewiegelt haͤtten und einen Fühnen Streich 


gegen Grenoble ausführen wollten, in der Vorausſetzung, 
daß die Beſatzung von Grenoble unter Anfütrun; des 
Generals Donadieu abmarſchirt ſei, um die Linie zu 
besetzen, wo der Zug ihrer Königl. Hoheit der Herzogin 
von Berry burchkommen full. y \ 
Am 4. Abends gegen 10 Uhr zeigten ſich die Aufrüh⸗ 
tet 10% bis zoo an der Fahl. Der General batte 
eint e Truppeneervs vor de: Stadt auſſt⸗ len laſſen, die 
fie unter dem nufe es lebe der Koͤnis“ zurüͤcktrieben, 
verfolgten und ihnen oo Gefangenen adnahmen. Aus 
den Ausſagen dieſer letztern hat ſich bereits ergeben, daß 
ein auf haen Sold geſetzter Aftillerſelleutenant, Na⸗ 
mens Geile und ein ewiſſer Dloler, der durch ahn, 
liche Untgaten bekannt ik, an der Spitze handen. Yes 
beige ns it alles gerſtteat und ruhig. rf, 
Der General⸗Lleuten ant Donabien, der Praͤſeet Graf 
Mentellvault und der Gen al⸗Polſzei⸗Kommiſſair haben 
ſich mit außeterdenlllcher Enerate benommen. Der Koͤ⸗ 
mig hat eden Beumten und Soldaten feine Zuffledenheit 
Hemmer. Auch die Bürger haben ſich, fohr gut 
betragen Ein Gleuadte⸗Kompacnie der Narionalgarde 
hat die Gefahren und Ehle des Gelechts rühmlechſt mit 
den Linienttuppen amheilt, Beim Einzuge in die Stadt 
wurde die brave Iſere legion mit einem wiederholten 
„Es lebe der Körg!“ ewofangen. Merkwürdig iſt es, 
daß alle Soldaten ihre Pflicht thaten, ungeachtet fie 
gegen ihre eigenen Landsleute ſochen. = 

Herr Lains hat bereits feinen Eid als Miniſter des 
Sunern geleiſtet. ; 7 

Der Graf Vaublane iſt zum Staatsminiſter und Mit⸗ 

glied des Geheimenraths ernannt. 


Paris, vom 11. Mai. 3 = 

Der heutige Monfteut enthält nunmehr die Beſätſ⸗ 
gung der ſchon mitgetheilten Anführungen über die 
Komplotte zu Paris und Grenoble in folgendem Artikel: 
„Während eine Handvoll Aufrübrer amd Brigands 
einige Gemeinden in der Gegend von Grenoble zu revo⸗ 
lutionixen füchten, ſtifteten eben fo unſinnige und verbre⸗ 
cheriſche Menſchen Komplotte in Poris an, deren Abſicht 
darauf binging, die Anarchie, die Räubereien und die verab⸗ 
ſcheuungswürdige Regierung von 1793 wieder zurück u⸗ 
ühren. Die Politet hatte ein wachſemes Auge auf alle 
dieſe Bewegungen und beobachtete die ſe elenden im Fin’ 
fen ihr Weſen treibenden Aufwiegler in ihren gerings 
fügigfien Unternehmungen, Sie batten unter ihre Brü⸗ 
der und Freunde eine gedruckte Proklamation und gefents 
pelte Karten vertheilt, woran fie ſich erkannten. um 
Zutrauen zu ihren Planen zu erwecken, Küͤtzten fie ſich 
auf die abgeſchmackteſten und ſeltſamſten Gerüchte. Ein: 
fältige und leichtglaͤubige Menſchen, deren etz in einer 
großen Hauptſiadt immer ſehr viele giebt, fingen an, 
diefen Gerüchten Glauben belzumeſſen, und die Polizei 
hielt es nun 17 nat gegen die Anſtifter dieſer 
Art von Verſchwöͤrung mit Strenge zu verfahren. Der 
De K * der Verfertiger des Stem⸗ 
8 wont e Karten verfehen waren, die Gehülfen 
beiden Leute, die vornedmſten Unterhaͤndler und 

Agenten dleſes Unternehmens, wurden zu einer und eben 
belt eit verhaftet. Die meisten derſelben haben 
bereits ihre Machinationen eingeſtanden, und werden an 
die 120 u "ausgeliefert, die nächſtens Recht über fie 
ſprechen werden. Diejenigen, gegen welche die ſtärkſten 
Klare opwalten, find meistens Leute aus den niedrigen 
Volkstlaſſen, ehemalige Kenslutiohökifter,  anfinnige 


mochte kaum ſeine Rei 


Menfchen, die keine Mittel beſaßen, ihre Plane lu 
Ausführung zu bringen, die von ibrer Nichtigkeit über 
zeugt Waren, und wohl wußten, daß fie keinen Vortheil 
aus ihrem Verbrechen ziehen würden, die aber ohne Un⸗ 
ordnung und Anarchie nicht leben kennten Dieſe Konz 
plott, deſſen Faden die Woligei faͤmmtlich in Händen 
batte, hat die Regierung nicht im Geringsten beunruhigt.“ 


Andere unſere Blätter enthalten noch folgende weitere 
Nachrichten über die Vorfaͤlle dei Gleneble: 55 

„Seit einiger Zeit hatte man in Grenoble und deſſen 
Gegend mehtere Menſchen bemerkt, die durch ihre rebo⸗ 
Inttonairen Grundfäge bekannt und; fie wanderten dorch 
die Dörfer, fie uten in Grenoble 's Straßen auff Aae 
Weiſe, daß die obrigkeitiche Bedörde darauf fehr Aufs 
merkſam werden mußte. Dieſe heimatloſen, verkächtigen 
Meuſchen verbreiteten Branodriefe, und ludeg durch 
Bitere ohne Uatetſchrift die verabfehiederen Soldaten 
ein, ſich am Sonntage Jubilate vor Grenoble zu bege⸗ 
ben. Am gten des Morgens erfubr der Präfect, daß ich 
zu Pßile und la Mure bei Grenoble Verſammmungen 
tüdeten. General Donadien nahm feine Maaßregeln. 
Er ließ ſchatſe Patronen an die Truppen verthellen und 
befahl ihnen ſich marſchfertig zu halten. Die Natio⸗ 
nalgarde von Grenoble verlangte, an der Seite der Trup⸗ 
peu ins Gefecht geführt zu werden. Auch ſandte der 
Präfeet einen Eitborden nach Lyon; dieſer aber wurde 
von Uebelgefinnten dei dem Wege angehalten und ver⸗ 

I 2 e fortzuſetzen. Nun erfuhr man, 
daß die Auftührer, worunter ſich auch viele ſchlechtge⸗ 
ſinnte Pi monteſiſche Unterthanen befinden, beſchloſſen 
hätten, die Stadt durch einen Uederſall zu nehmen. Um 
1 Uhr Abends wurde eine aus der Stadt abgeſandte 
Stteifwache von mehrern Seiten mit Flinienſchüſſen ber 
grüßt. Auf den Höhen batten die Aufrüber Larmfeuer 
angezündet, um als Verelnigungszeichen zu dienen. Die 
Streifwache ließ ſich nicht durch die Uebermacht ſchrecken 
fondern unter dem Ausruf: Es lebe der König! machte 
fie einen tapfern Bajonett⸗Angriff. Sogleich befahl Ge⸗ 
neral Donadieu, Lichter vor die Fenſter zu ſtellen und die 


Thüren der Haͤuſer verſchloſſen zu halten; mit den unters 


hadenden Truppen rückte er aus; menige Kartätſchen, 
ſalven reichten hin, um die bei Elbin verſammelten 
1500 Aufcühter auseinander zu treiben, die dann nach 
allen Richtungen entfloben. Sie ließen eine Menge 
Todte und Verwundete auf dem Pla e. Trotz der Nacht 
wurden fie verfolgt und 200 meiſtens Verwundete, einge⸗ 
bracht. Am sten Morgens zogen die Truppen unter 
dem lauten Gefchreis Es lebe der König! wieder in die 
Stadt ein. Das Prevotal-Gericht verfammelte ſich ſo⸗ 
gleich, um die mit den Waffen in der Hand gefangenen 
Rebellen zu richten. Die Lärmfeuer auf den Höhen er⸗ 
loſchen, ſobald der Angriff begann. Unter den Gefange⸗ 
nen befindet fich ein Anführer Juninl, Lieutenant der 
Gensd armen auf halben Solde, der Tages zuvor er 
Grenoble vetließ. Er wird unverkuͤglich gerichtet werden. 
Anderer Seits aber haben viele verabſchiedete Offiziers 
und Soldaten ihre Dienſte angeboten. SED, elbſt 
it vollkommen ruhig, fo wie auch die übrigen Depärte⸗ 
ments im Suͤden.“ 4 N 
Unter den Verbrechern, die hier arretirt werden, ber 
findet ſich einer, der geſtanden hat, daß er beauftragt 
eweſen, eine hohe Perſon ums Leben zu bringen. Die⸗ 
Ir Ruchloſe nannte das abſcheulſche Verbrechen, welches 
ie entworfen hatten, den „Schlag der Fünſe;“ wobel 


fe ei die Anzahl der Mitglieder einer hohen Famtiie 
anſpielten. ee 2 
Ein Sohn von Voiſſy d'Auglas, jetzigen Pairs von 
Frankreich, iſt artetirt worden. Dieſer Junge Mann war 
vormals Unter-Inſpecteur der Repuen unter Bonaparte, 
feit dem zoſten März. Der Vater war als außerordent⸗ 
licher Kommiſſair von den Uſurpator nach den Departe⸗ 
ments geſchickt werden. Se ; 
Unter den Arretizten befindet ſich auch ein Graf von 
Thlars, einer der ehemaligen Kammerherren von Hohes 
parte, der früher in Dresden kommandirte. Usbrigens 
iſt durch dieſe Vorgänge die Öffentliche Ruhe in Paris 
nichtzeinen Augenblick geſtoͤhrt worden. 8 
den Plan der Ver ſchwoͤrer war hoͤchſt einfaͤl⸗ 
tig allsgedacht, da er darauf ausgieng, England mit ius 
Spiet zücitden, und den Prinz Regenten die Entſchedung 
Aber die in Flankteich einzusetzende neue Dynaſtie zu 
überlafien, Merkwürdig iſt der Umſtand, daß zu gleicher 


Zeit auch in Daupblne eine Rotte von mehr als 2000 


Mann zuſammengebracht war, die unter Anführung meb⸗ 
terer halb beſoldeter Offiziers das Wageſtuck unternahm, 
Orcuoble überfallen zu wollen. 

Viele bedauern jetzt, daß man nicht die ehemaligen 
kraͤftigen Rathſchlage von Blücher und von Juſſus Gru⸗ 
ner befolgt hat. Wäre das Vermoͤgen der reichen Ans 
Dänger von Bonaparte ſegueßtirt worden, fo würde es 
letzt an den Mitteln fehlen, die Unruben zu erhalten. 
In jedem Falle ſiedt man, wie weiſe die Vorſicht der 
alliten Mächte geweſen, wenigſtens auf fünf Jahre eine 
Armee von 150,00 Mann zur Sicherung der Ruhe auf 
Franzoſiſchen Gebiet zu erhalten. 5 


= Paris, vom 14. Mal. 1 

Zur Zeit der erſten Reſtaurgtion wurde der elende Die. 
dier der altere, der ſo viel Unglück in Grenoble ange⸗ 
kichtet, von Sr. Maj. zum Maftre des Requstes und 
Mitglied des Kaſſations⸗Gerſchts ernannt. Er hielt ſich 
an den erſtgenannten Poſten, weil er dadurch weiter zu 
kommen hefte. Auch fein Sohn ward Unterpräteet im 
Iſere Departement, ſeinem Vaterlande, und hatte die 
Schaͤndlichkeit, Bonaparte entgegen zu gehen, der ihm 

m Piäfeet der Nieder⸗Alpen ernannte. Didier, der 

ater, wohnte allem Untug auf dem Champ de Mars ꝛc. 
bei. Als der König zum zweitenmale zurückkehrte, trieb 
lich Didier beimlich in der Gegend ven Lyon und Gre⸗ 
noble herum, und verbreitete durch feine Machinatienen 
alle die Geruͤchte, die von Zeit zu Zeit in Umlauf ka⸗ 
men, bis er endlich ſelbſt das neueſle, ſchaͤndliche Komplott 
zu Stande brachte. : 8 

Allen Nachrichten zufolge hitte Didier einen Anſchlag 
auf das Leden des Generals Donadieu gemacht. 

Die von Len abmarſchirten Truppen und National 
garden, find bereits in Grenodle angelangt. 

Der General-Lieutenant Donadieu, Ritter des Ordens 
0 heil. Ludwig hat das Großkreuß der Ehrenlegion 
erhalten. 


i Nichſh 4 onnerſtag wird der Proſeß des General 
e 28 Kaplan Thomaſini entſchieden. Er: 
Rerer wür zor Zeit der Landung Bonaparte 's Komman⸗ 


Dans int Marte, Departement. Er iſt angeklagt, daß er 
Y Geld aus einer oͤffentlichen Kaffe genommen 
bat, um die Soldaten zu beſtechen und dem Uſurpator 
Bann, Letzterer IR anweſend und als Mitſchuldiger 


* Vi 


Grenoble, vom 9, Mal. 


Einer geftern erfchirnenen, von dem Prafecten Mont⸗ 


livaut und dem Generawktcutenans Dsnadiew umtergeich- 


neten Moklamation zufolge, iſt das Ileére⸗Deportemem 
in Belagerungeftand erklärt, und dle Civil; und Miſi⸗ 
tairbehörden können alſo nach Gutd uͤnken verfahren. Ges 
heral Donadien hat gleichfalls geſtern in einem Tages⸗ 
beſehl angekündigt, daß 1) alle Bewohner des Hauſes, 
worin mau den Hauptarſtiſter der Un uhen, Didier, file 
det, eiſchoſſen werden ſollen, und 2) Jeder, der iin rodt 
l aus heſert, zoco Franken Belohnung erhals 
en * * * 77 . 
Didier iſt 64 Jahr alt, und einer der vornehmſten Ans 
flifter der Unruhen geweſen, die im letztoergungenen Mo, 
nat Januar zu Loon fiatt hatten. e e 


Zoufor, vom 30. A pri, aim 

Der Royal Louis, hemals “ Amira, das ſchoͤnſte einnu⸗ 
ſchiff der Franzoͤſſchen Marine, it aufs berrlichſte aus, 
geſchmückt worden, um der Primeffin Catoline entgegen 
zu fahren und fie zu emnfangen. Auf demſelden defin⸗ 
det ſich auch ein kreſfliches Muſik Chor. Man glaubt 
letzt, daß die Prinzeſſin die Qugrantaine unterwegs hal⸗ 
ten werde, da ihr 2 Schiffe mit Geſundheits⸗Beamten 
entgegen geſandt worden. 


Aus Italien, vom 2. Mai, 
Zu Neapel begab ſich am 1sten April der framöſiſche 


Bothſchafter im feierlichen Zuge nach dem Königl. Wal; 


laſt und überreichte der Prineffin das Gemälde des Merz 
3088 von Berty in einer auf 70,000 Queaten geſchaͤtzten 
Einfaſſung von Brillanten. 


Neapel, vom g. Mai. 
fun aul ggf "mit m e von Algier 
N 0 en, in Folge deſſen ſie jahrli 

letzteres 24600 Piaſter beiahtt. 0 _ > 


London, vom 7. Mai, 

Der 2. Mai, der Vermählung der Primzeſſin Charlotte, 
war der Tag, an welchem ſich früher Wilhelm von Ora⸗ 
nien, der Vater Wilhelms III., Koͤnigs von England, 
mit der Tochter Carls I., Henriette Marie, vermaͤhlte. 

Die Brigg Foreſter, welche am a. Februar aus Vera 
Crux abfegeite, hat die Nachricht mitgebracht, daß der 
Tod des Inſurgenten⸗Ehefs Marelos den au'rühreriſchen 
Gliſt feiner Parthei noch keinesweges gedämpft habe. 
Es fallen häufig Geſechte dor. Die Infurgenten find 
auf Mexico zu marſchirt, und eine Partvei derſelben 
iſt ſogar bis in die Vorſfadt von San Lazard vorge; 
drungen. Eine andere Abtheilung hat ſich den Mauern 
von Pera Erux genäbert, die Schildwachen an den Tbo⸗ 
ten niedergemacht und das Land umher verheert. Der 
General-Kongreß der Inſurgenten bat ſich in Techhous⸗ 
can verſammelt und, an Morelos Stelle, einen nom den 

eneralen, D. F. Bravo zum Präſtdenken erwitht. 
Morelos befand ſich, bevor er gefangen in den 
Geſaͤngniſſen der Inguifition, ward hierauf dem Königl. 
Gerichte übergeben, und vor der Hinichtung ſelner geil, 
lichen Würde entſetzt. Es ift on me n e 0 
bei der Mexikaniſchen Revolution zwei Prteſter al N 
nerale ausgezeichnet haben. . 82 

Dagegen hat das don La Plata angelaugte Schiff Mar⸗ 
gareth ſehr ausführliche Berichte über die am 29, Nor 
wemper in Ober⸗Pau vorgefalene Niederlage des Orne 


rale Rondeau überdracht. Die Königl. Truppen haften 
ihre Vortdelſe raid und ernstlich vertolgt und die In⸗ 
ſugenten ſehr viel an Menſchen, Waffen und Munitſon 
verlohten. Doch hat die Regierung von Buenos Apres 
dem General Rondeau, auf fein dringendes Auſuchen, 
a zugeſandt, und um dieſe aufbringen, zu 
innen, eine Kentribution von 300, c Dellats von den 
Eingebornen erhoben. f 
konbon, vom 10. Mal. 

Wie es heißt, kemmt Lerd Wyitworth aus Irland 
zutück. Graf Talbet wird als ſein Nachfolger in der 
Stelle eines Lord Lieutenants gengunt. 

Die hieſigen Kaufleute baben beſchloſſen, eine 6 Fuß 
hohe Säule von Silder veriertigen zu laflen, auf welcher 
die Namen aller Siege des Herzogs von Wellington 
angebracht werden ſollen, und dieſes Denkmal in der 
Wohnung jenes Feldherrn aufſtellen zu laſſen. 

Aus Edita iſt eine Flette von 14 teich beladenen 
Schiffen an unſern Küſten angekommen. 

Malta, und nicht mehr Gibraltar, wird kuͤnſtig der 


Niederlage-Platz fuͤr unſere mittellaͤndiſchen Weerftotten. 


eyn. 

Eine junge Dome von Ton erklärte kürzlich: da die 
Reductionen immer mehr Mode würden, jo habe fie ber 
reits zwei Llebhaber verabſchiedet und wolle ſich in Ruͤck⸗ 
ſicht der ſchweren Zeiten mit dreien begnugen. 

„Madrid, vom 2. April. 

Unfere Hoffeitung enthält die von dem Viee⸗Koͤnlge 
elngeſaudte offizielle Depefche über die Niederlage des 
Kovallerie⸗Geuetals Rodriguez bel Buenos⸗Apres. Das 
Gefecht dauerte 4 Stunden. Die beiden feindlichen Chefs, 
6 Offiziere und 170 Soldaten blieben auf dem Platze. 
Außerdem wurden Gefangene gemacht, 325 Flinten, 130 
Bajonette, 6 Trommeten und andres Kriegsgeraͤth er⸗ 


beatet. ; 
Madrid, vom 26. April. 

Unſere heutige Hoßzeltung enthält die Depeſche des 
Koͤnial. Generals an den Vicekönig von Lime, morin 
die Niederlage des Rebellen⸗Generals Rodriguez auf fol⸗ 
gende Akt gemeldet wird: „Ercellens! Der treuloſe 
Rodriguez, General der Kaoallerie und Commandant en 
Chef der Avantgarde der RebellenArmee von Buenos⸗ 
Ayres, der die Kuͤhnheit hatte, mich heute Morgen an⸗ 
zugreifen, und der aufgeblafen durch das Scharmuͤtzel 
war, welches geſtern mit meiner Avantgarde vorfiel, if 
fo eomplett geſchlagen worden, daß weder er noch die 
Infamen, die feinen Fahnen folgen, in langer Zeit den 
Respekt vergeſſen werden, den ſie den Waffen Sr. Maje⸗ 
ſtät ſchuldig find. Von der Art iR der Steg, den die 
Truppen, weiche ich die Ehre babe zu Fommandiren, nach 
einer vierſtuͤndigen Schlacht in der prächtigen Ebne die⸗ 
fer Stadt erfochten haben. 50 Rebellen blieben auf dem 
Schlachtfelde. Ich habe viele Gefangene gemacht, 32 
Flinten, 139 anne, 6 Tıommeln ze. erbeutet Rodri⸗ 
guez entkam allein durch“ die Gchnehigfeit ſeines Pferdes 
Lerzallgemeiten Niederlage. 

! ERLITT 
a Aa Tor u 3 
Vermiſchte Nachrichten. 

Bis Polens. Staatselnkünfte durch den Reichstag ber 
Rinne find, fiehe die pohlniſche Armee noch im ruſſiſchen 
Solde. Die Tadackspacht des Reicht auf 6 Jahr ber 
nagt im Ganzen 5,400, O0 poln. Gulden (A 4 Of.) 


RNonzevt Anzeige. 


grau Friederike Brickeberg, geh. Noch, hr 
die Ehre, zum agflei dieſes ein Harmonica⸗Concert, 


mit einem Declamatorium verbunden, im Saale des eng⸗ 
liſchen Hauſes, ergebenſt anzuzeigen. Vor mehreren Jah⸗ 
ren ward ihr das Glück, das verehrte Publieum zuerſt 
mit der Glas Harmonic, dem eben fo ſeltenen als 
lieblichen Infirumente bekannt zu machen. Die ſehr guͤ⸗ 
tige Aufnahme, 


die Hoffnung, auch jetzt die Kenner nicht gan unbefrte 
Bilets zu 16 Gr. Eoutant die Perl, 
oh- — 


digt zu laſſen. 
find im Gaſthofe zu den drey Kronen, dert 


deren fie ſich damals erfreute, giebt ihr 
4 


7 


nung der Frau Krickeberg, und Abends bey der Len 


Uhr. 


zu bekommen. Der Aufang um 1 
Anzeigen. ( 

Dem K, wird ein Doucem von 20 Stück Fr. d ors 
bewilliget, wenn er ſeine Angabe naͤher veriſieiren wird; 


n 138 
— ——— — — 
ee 


Aare 


2 


weshalb er ſich bey unterzeichnete Poſtamte zu melden 


hat. Stettin den aten May 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. Ba (de. 


Hiemit empfehle ich meine erhaltene neue Fagons von 
Hauben, Putz- und Sommerhüthen nach dem neueſten 
Gefchmack. Auch iſt mein Laager von Italienſehen 
Strohhüthen und Merinos-Tüchern wieder vollſtändig 
aſlortirt. J. F. Fiſcher fen., Schuſtraſse No, 858. _ 


Mein Lager von Siralientfchen Sttohbüten, nebſt Blu⸗ 
men und Bändern, ict in ganz vorküglicher Gute und 
nach dem neueſten Geſchmack wlederum aſſortirt. Stet⸗ 
tin den ao. May .ı816, 


Sriedr Wild, Weidemann, Heumarkt No. 48. 


Melne zu Raadem bey Naugardt in Hintervemmern 
etablirte Brauerey, If nunmehr dabin vervollkommet, daß 
ich jede Beſtellung auf Weiß⸗, Doppelt und Herbſtbier 
annehmen kann. Die Biere find von der Befchaffenkeit, 
daß fie in Nuͤckſicht ibrer vorsüglichen Güte, von meiner 
Seite durchaus keines Lobts bedürfen. Jeder Auftrag, 
klein, oder groß, wird mir willkommen ſeyn, und mit 
gleicher Keellite zu den bllligſten Preifen zur Zufriedenheit 
beſorgt werden. Er 

— — —— ih 


Seiedrich Schiüung. 
d 707 a 0 5 
Einem geehrten Publieo, beſonders Guthabeſtzern, O:. 


conomen, Kapitaliſten, Kaufleuten und Fabricanten, I HT 
FU SEA 


ich hiemit ergebenſt an, daß ich vom sften_ Juny 


ab, mich auch allen Commiſſtons⸗Geſchäften unteriehmm 


werde. Es konnen ſich daher mit vollem Zutrauen an mich 
wenden, wer Landguͤther und andere Grundſtuͤcke kaufen, 
verkaufen, tauſchen, pachten oder verpachten will; wet 


Kapitalſen und Stagtspaplexe gegen Wechſel, vopothe⸗ 


kariſche oder anderer Sicherheit unterzubringen ve.largt, 
oder gegen ſolche Sicherheit ſucht, letzte e auch kaafen 
oder verkaufen will; wer Holz, Steinkohlen u. ſ. w., Land⸗ 
wirthſchaftliche Producte aller Art, uberhaupt Sachen 
von einigem Werthe, fie mögen beſtehen worinnen fie nur 
wollen, kaufen oder verkaufen will; wer brauchbare und, 
faͤhige Subjecte, für Handlungen, Oecondmien und Bir 
reaux zu haben, oder als ſolches Subject unterzukommen 
wuͤnſcht; fo auch alle diejenigen, welche Fabricate und 
Waaren aller Art kauſen, verkaufen oder hier bei mir in 
Niederlage geben wollen. Bei meinen vielen Bekannt 
ſchaſten und den hiezu erforderlichen Umficht und Sach⸗ 
keuntniſſen bin ich im Stande, alle Auf traͤge, gewiß zu 
eines jeden Zufriedenheit aus ufuhren. Zugleich empfehle 
ich alle Sorten Rauch und Schuupf Tabacke au me ner 
Fobrike, zu billigen Preiſen und von vefter Qualität, 
beſteus; die gedruckten Preis Veczeichniſſe ent halten hie⸗ 
von das Nähere. Ich bitte um geneigte Auftraͤge, und 
verſichere die prompteſte, reolſte und ſicherſte Bedienung. 
Koͤnigsbeng in der Neumark den ten May „876. 
Der Kaufmann E. G. Schneefuß. 


Verbindungs Anzeige. © 
Unfere om 2sften d. M. vollzogene eheliche Verbin- 

dung zeigen wir unſern Verwandten und Fteun den 

Ba: ergebenf am. 

; Leopold Zain, Caroline Zain, 

ed. Gcamlow. 


Saus ver kauf. 


Das em Kloſterbof ud No, 17% belegene, dem Kauf: 
mann Schmahn zugedoͤrige Haus, welches zu 4428 Rthlr. 
8 Gr. gewürdigt und deſſen Erttagswertb, nach Abing 
der darauf haftenden Laften und der Reparaturkoßten, auf 
8750 Rebler agsgemitfelt worden, ſoll den aten Aaguſt, 

en sten October Vormittags um 11 Uhr, und den sten 
December d. J., Vormittags um 10 Ühr, im biefigen 
Stadtgericht Öffentlich verkauft werden. Stettin den 
zten Map 1816. 

: Koͤniglich Preußlſches Stadtgericht. 
— -- —-¼—ẽ — 
Gerichtliche Vorladung. 

Das Horotdeckenduch von den eigentdamlichen Befizun⸗ 

sen auf den adlich von Erckevortſchen Ouͤtbern: a 
1) Hohtullettzen Im Soldiuſchen Ktelſe der Neumark, 

2) Marlenwerder im Voriger Kreife von Vowmern, 

e 
an von den run 5 

l Nachrichten veguliee werden. Alle bieten“, 
gen, weich daden zin Intereſſe zu baden, und ibren For⸗ 
1 An, 
N Hafen werden N auf: 
gefordert, lich Monat, fpätedens bis zem 

eo 


Iten October diefes Be b = unterzeichneten Ge 
richtsbalter dleſer Sl biefelba zn meiden und ihre 


semanlsen Auſeräche näber anzugeben und es dient dat: 
tur Nacbſicht und Achten: : os 
1) 2 370 n no 5 kin nen der beſtimm⸗ 
en Zeit welder, x. em Alter ned d 1. 
‚ihres Nealtech!“ fe etengen weiden; r 
a) daß diejenige, gilche fih nid: meiden, ddr ver⸗ 
Minte! Rraltech: gen den delt g, im Hype; 
thecke uch elassisossarn Beyer gicht mebt atf- 
üsen konnen; e 
3) daß eben die el ez mit Ihren Ferserungen jeben 
Falls den eingettagtaen Forderungen nachſlehen 
möfın; 2 7 150 
daß denen, Milde ene biste Heu dgerechtigkelt 
daden, idle Nichte nach Pörkchelft det Allg. TED 
rechts Tb. I. Tit 22 F. 16. Und 1, Und uach 
$. 5 det Ar dans um Alg. vanbrecht, war vot⸗ 
dedalten bleiben, dat es tünm aber aach ſrey ſtebet, 
br Recht, vacheem es sebörſg Gerkannt und er, 
misien werden, eintragen zu laſſen.“ ? 
Bahn de zn Ran gs, . 
Ablich von Eackevortſches Patrimosfalg richt 
iu Zopeniteiben un“ Matlenwerder. 
Au guſtin 


* 


Aucttonen auſſerhald Stertin. 

Es fol am 7% Innv d. J. Vormittags 3 Uhr zu Zle⸗ 
benortd in der Wohnung des Schiffer Jodann Michael 
Klock auf deſſen Antrao, fein gef immtes Mobiliar: Merz 
mogen, beſtehend in ſudetren, meſſingerven, Pupfersen Gr 
rathſchaften, Leinenze g, Betten, Möbel und Hausgetäth, 
ferner 1 Kud. 1 Schwein und einte Matertalwaaren, ge; 
gen baare Zahlung in Courant, meifibierend verkauft wer; 
den. Stettin den 18. May 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domainen⸗Jußtliamt. 
Nurnberg. 


Am sten Juny e., Vormittags um 10 Uhr, follen, 
dem Befehl des Königl. Mochpreißl, Ober Landesgerichts 
son Pommern zu Stettin gemäß, 

12 Stuck abaepfindere Elſchtuͤcher, und 
244 dergl. Gervletien, 
In unſerer bleſigen Gerichisftube, ö entlich an den Melſt⸗ 
letenden, gegen gleich Haare Bezah ung in Courant, ver⸗ 
kauft werden. leckermünde den nr 1616. 
Koͤnſgl. Preuß. Vorpommerſches Domalnen⸗ 
Auehamı ue rmünde. Diekmann, 


Es fol iu Brunn eine Melle 
Raten Hofe, am sten J 


von Stettin, auf dem 
45 d. J. eine Auctien, 


er Pferde, worurter 2 Reitpferde, Ku 
Stiere, Schweine, fo wie die Brau- und:! 15 . 
ſchoften, neh elner Darre, N Ackergeratb, an 
den Meiftsietenden, gegen gle Befablung in 
Sag Öffenclich verkaufe werden. Brunn den 18. May 
1816. 


D. §. Gamp, Pächter dusk. 


55 07 


Bekanntmachung. 
Se N m, 2. 25 3 da be 
an, daß mit dem Verkauf des lebenden und tobten Ins 


7 


venterll anf dem Gutbe Gllen om sten uno d. J. der 

Anfang gemacht und damit die folgende Tage ſortge⸗ 

fabren werden wird. Der Verkauf geſchlebet gegen gleich 

baare Bezahlung in klingendem Courant. Glien bey 
Colbatz den Soßen Mop 1816. 5 A 
Meyer, Pächter des Gutes. 

—— —— — ẽ—ö— — 

Auction. 
Am zoften Junv dieſes Jahres und folgenden Tage, 
fol auf dem Hofe zu Salow bey Friedland in Mecklen, 


* 
87 


© Sei bach der Verfügung der Hochlöbl. 


vi Holzamction. 


burg⸗Strelitz, das ſämmtliche Inventarium an Vieh, 
gegen baare Bezahlung in Golde, meiftbietend verkauft 
werden, und wird mit der Auetion gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 10 Uhr der Anfang gemacht. Das Juventarium 


beſteht in s Geſpann Pferden, so Ochſen, 190 Kuͤhen. 


8 Bollen, 40 Stück zwey⸗, drey⸗ und vierjaͤhrige Stiere, 
30 Stück zweyjaͤhrige Stärken (Ferſen), 46 Stuͤck ein⸗ 
jaͤhrige Kaͤlber. Kuͤhe und Stärken find größtentheile 
von Juͤtlaͤndiſcher Abkunft. K. H. Runge, 
i Pächter von Salow aus Pl. 


* 


Ils n 


Finanz Deputation der Koͤnigl. Regierung von Ponm⸗ 


mern, eine anſehnliche Quantität Schiffs und Klafterholz, welches in dem Darsfchen Forſtrevier undd 
auf den Ablagen zu Gollnow und Stargard befindlich, und hierunter nach der Specification genau ange? 
geben wird, zur Lieitation geſtellt werden ſoll; ſo wird hiezu ein Termin auf den sten Juny d. J. in 
Gollnow, in dem Haufe des Herrn Kaufmann Carjell angefegt, wo denn die nähern Verkaufs bedin⸗ 
gungen nachgeſehen, und Kaufliebhabere hiezu eingeladen werden, und der Meiſtbietende, bis nach 


erfolgter Genehmigung, den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. 


Specification. 


a) Auf der Ablage zu Gollnow: \ 
1) An befchlagene Krumm⸗ — Schiffs⸗Innhoͤlzer 
2) « E 
3) Planken⸗Bloͤcke, fo aufgedeckt 


„Balken ⸗H 


4) An afüßiges eichen Klafterhol .. 


Amt Maſſow den 1cten May 1816. 
König. Preuß. Forſt⸗Amt. ö 


9,601 
1,645 
er. 3179 


„ 


15,038 Cubiefuß. 


57 Klafter. 


b) Auf der Ablage zu Stargard: 


7) An beſchlagene Imhoͤler . 
6) Aniehoͤller zu Kaͤhne 


.. 


7) An Planken Bloͤcke fo aufgedeckt 
8) s befchlagene Schiffs⸗Innhoͤlzenr . 


e 


e) Im Darzſchen Forſtrevier: 


3,599 Cubiefuß. 2 


. a 
f 77578 Cubicfuß. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Für Rechnung der Affuradeurs fol eine Parte 
1660 Stuͤcken beſchaͤdiat angekommenen e 
Zermino den asſten Min, Nachmittags a Uhr, in dem 
Speicher No 9 am wollwerk, gegen gleich baare Bezad⸗ 
lang öffentlich verkauft werden. Stertin den 15. May 
1816. Koͤninl. Preuß. See- und Handelsgerlcht. 

Auf elne Eines Koͤuig! Stadtgerichts werde ich 
in en I ber Baumaße unter Ne. 1017 belegen u 
Haufe, am as ſten 


cen, als; Fayaues und Glaſer, Zinn, Kupler, Meffina 
Blech und Eiſen, 8 9 65 und Betten, K gebung che 
und allerley Meubles und Hsusaerätb, ſo wie auch eine 
1805 und eine kleine Electriſtermaſckſene, mit vollſtaͤn⸗ 
Bi Apparascn, gegen gleich baare Bezahlung in Cou- 
b ffentlich an den Meiſtbietenden verkonfen. Stet⸗ 
sin den agſten May 1876. ; Dieckhoff. 


Montag den zen Mop, Nıchmittags 2 Uhr Ind fol⸗ 
gende Tage ſollen im Hase NH th n Lich ge 


x 
x 


und an den darauf folgenden 
Tadey, 177 6 m 2 Uhr nachſtel ende gute eu 


frage, folgende Sachen, als: Ubren, Kupfer, Meſſing, 
Betten, kein enzeag, Waͤſche, Meubles, Husgeraͤth und 
hoͤern 8 Waſchteua, worunter ein Büͤckfaß, gegen gleich 
baate Zabiung in Courant, Öffentlich an den Meifibietens 
den verkauft werden. 


Auction über elne Partder gute bolt Butter, Dier: 
Mag den asien May Nachmittag = Wir, in der Mitt, 
wochſtraße No. 1068. x X 


0 

Den z0fen May Nachmittag um a hr werden in 
der Schuhſtraße No. 858, im Wege der Auction ver“ 
fanft, als: 1 Glaskrone, Pote lain, Zinn, Kle derſpindey 
Gcnehre,. diverſſe Möbel und Hauegeraͤth, Lernen 10 
und Betten, gegen gleich daare Zahlung in Courant, 
Stettin den 24. May 1818. Wecker. 


Auction über Pfandbriefe, 
Am Sonnabend den rſten Jun c., Nachmittags um 
21 Uhr, ſollen in der Wohnung des Heren Juſtiz Com- 
miſſarius Kruͤger den aten, Petriſtraße No, 1182, mehr 


rere kleine Pommer ſche Pfaudbriefe — auch deren bis 
zu 600 und 800 Rthlr. — au den Meiſtbietenden ver⸗ 
Ruft werden. 19 


Pferde⸗ Auction. . 
Es ſollen am ıflen k. M., Vormittegs um xo Uhr, 
in Stetiin auf dem Hofe des Landbauſes, circa 69 Stück 
tyruͤckgegedene Attillerie⸗Pferde, oͤffentlich an den Weiſt⸗ 


bietenden, gegen gleich daare Bezahlung in Courant, ver 


kauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich au 
dem gedachten Tage und zu der beſtimmten Zeit eln 
: aufinden. Steitin den aßſten May 1816, 


zꝛu verkaufen in Stettin 
Engliſches Porterbter, fo wle engliſches vertiuntes Blech 
in großen und kleinen Partdeyen, zu billigen Preiſen bey 
Johann Gottlob Walter, Oderſttaße No. 71. 


— — 


Neuen Aalburger Hering In ſehr billigem 
: A 


Preiſe bey 


Engl. Ravaras, Akazlen⸗ und rothen Kleeſaamen, bey 
Wilh. Pfarr, Mönchenntaße No. 596. 


Seſier neuer Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen bill aſt. 
r* bey Ernſt George Otto, 
Stettin, große Dovmfiape No. 669. 


le a 
Nord American ſchen, als eee eee N 


r Qu lirär, verkaufen zu . 
— als auch in kleinen Besinden. 


Gebr. Werner. 


bey N 


leeſaamen . 
3 rn "Carl Goldhagen. 


wilhelmi, 


Schwed. Plug-Stahl iR ding ia heben, ben a 
8 Königstr. 186. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stertm. 
Ich bin millens meine denden Mäufer, eb No, 26 
S iffsbau-Laſtadie und No 987 in der Baumſtraße aus 
freper Hand zu verkaufen. Witiwe Vöikeing 


= Zu vermiethen in Stettin. 
Ii meinem Haufe and datev Kefin lichen Speichern 


i nd Keller zu wermierher. 
And nech einige Boden u J. Ce. Stele 


—— 


een 


0 der beſten wegend von Graßcen ſtehen zwey Stu⸗ 
e e bereit... Das Naͤbere in der Zeh 
tungs Exped tion. 3 
Bebanntmachungen 
Außer denen in meiner Handlung ſchon bekennten 
Waaken⸗Artkteln, empfehle ich mich mit ganz vorzüglich 


ſchumen, alldevt ch 


deckten Stüblen von bier 


ſchoͤn gemalten Toſſen und Pfelffenkoͤpfen, ſo wie au 
dr S:rten von Taſſen in weißem Porcelain, 2 — 
mützen für Herren. und: Kinder, Sonnen, und Naugey⸗ 
en und Diatemtämmen fuͤr Do men; 
feinen Arbeſtskörden, geueßen Tapiſſerlemuſtern, beſonders 
ſchöͤn lakiten Kaffeebtettern, Leucht ru, Zuckerboſen, Bou⸗ 
teillen⸗T lern in Gormin v. f. w., imaleichen mit alir⸗ 
ten St efeſſinſpen und Hätden für Herren. Ich bitte 
um geneigten Zuſpruch, unter Verſſcherung rerler und 
b.liger Bedienung. Ste ln den aofien Map 1816. 
Sriedr, wild. Weidemann, Heumarkt No, 48. 
. 


Ich will den Neſt meines gases von Scottiſchen 
Hetind aufräumen und den Käufern die billtoßen 2 
worn fie nur kauſen können, dewill nen. Der Pe ive ißt 
noch von gute: Beſchaff hett. Stetten ten May 
1816, C. C. wißmann. 


Gute Domeranzen und ante Citronen, 
ö 5 der Aiſchke, Fudrſtraße N.. 845. 


Wern jemand eirine zo Stack forte Kilsſenſtetne 
abinlaſſen ber, der bie e es griäfligft der biegen Ze, 
ern Expedition amiuzeisen, weiche den Käufer mad 
weiſet. f 


T — — ͤ—ꝛ—ę— — 
Bey Fasitoin Job zun Mathies Mietzuer, führend das 


Scdiß Tide Witteim, find an Bordeaux durch Ken 
Dufour Debarte auf bier obgeladen: 


mit einem a Nes a 4 

No. sy a St rothen ® 
: u m $ 88 Blertel, in * 
— No. 577 a 580 nier Sicken Branntmein, 

enthaltend 279 Viertel, 

wovon der reſo Empfänger dis ſetzt noch nich amtyumit; 
teln geweſen it; ich mache es deshalb blemit öffentlich 
bekannt. Stettin den a2, May 6. 

==. €. S. Serrlich. 

Am zen d. M gebt eln holßeiner Wagen mit ver⸗ 
nach Berlin, welcher mehrere 
P foren miknedmen kenn. Das Nähere in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zettung. Stettin den 22. Ma 1816. 


— — 


Cours der Staats- Papiere. 
Berlin, den 24. May 1816 Briefe Geld, 
Berliner Banco-Obligations. . 2. x 764 — 
Berliner Stadt - Obligations 
Churm, Landschafts- Obligations 
Neuiärk. detti dert = 
Holländische Obligations „een der 
Welt - Preufsifche Plar briefe Pr. Anh 5,4 


1 


detti detti Polln Ant «ch zii — 
Oſt. Preuſziſche Pfangbrieſe . 44 
Pommersche deri f PIOS di mem 
Chur. u. Neumäck. deri! 10.3 
Schleſiſche getti n — 32 
Staats- Schuld - Scheine Pe 765 — 
Zins-Scheine -.". » . . 7 
CCTV — 
Hei che coil — 
Russifche Banco · Noten 63 


Auszug der Gewinne, 
weiche bei der am zoften, 2 1ſten und zaften May 1816 in Berlin 
geſchehenen Zichung der 37ſten kleinen Geld⸗Lotterie 

. meine Collecte gefallen ſind. a 
Do. le. | No. Thlr. Thlr. No. Thlr. 
477466 91923 


456 3 5 2 
69 2 2018 f 0 40 2 
70 2 3 37 3 49 3 
1252 2 10 33 2 fr 2 
59 a ER 39 2 66 ER 
u x 90 2 691 3 
94 3 3 9 5 7 2 2 
29858 2 2121877 2 7 7 11 
63 2 9 91 2 311 3 3 
871 21 342225753 5 89 2 5 
6910 2 a 74 3 90 10 2 
224 a0f 52% [ 2 
se 7 2 sl 2123623 = 3 
906 2 1012920 2 24 $ 2 
790 3 101 6 2 47 3 3 
„ 353 a 16 20 10 
46 5 2 22 5 666 3 ä 
177% R | 


.) 


Nachſtehende Nummern haben sine jede 1 Rthle. 4 Gr. gewonnen. 
—— — — 2 en 


479 2179, ene 292190336195 7975Iʃ 
165 6310109 59 3422200 38 
67 69 234 61 1622404 
98 7 gr 4 
29 . 50 3421384 


79185172 
2 2 24 
3 . 8 
691 & 1 3812225 


78 do! 
197 6 Er» 

86 30 
2752 . 


Obige Gewinne zahle ich gegen die Gewinn,Looſe ſogleich aus und llegt die & ner? 
See Ne 8 1 A ati in 18. As 5 — und emer Rue 1 
i enen Looſen 3sfien kleinen Geld⸗xotterie, e 
Balg in Berlin Hate finden wird. 2 EEE RATE 
Oldenburg. 


Werzeichnitz der Gerben e 

welche bei der am 20ſten, 2 fſten und 2 aſten d. M. gezogenen 37 ſten Königl. 
5 5 kleinen Geld⸗ Lotterie in meine Lotterle⸗Collecte 
eee N gefallen ſind. 


2 Pe er Nun, Gewinn Rt. Num. Gewinn Me. Nun, Gewinn Rt. 


L & 3 29921— 1 1140. — 2 
50 — 1 3 — 77 — 40% — 
„„ „„ Eee Pe 
94 mm gien ing Be 
3 1 ; 


29907 


7 7 1 7 St 1 91 — 86 67 75 97 
16 32 pe 44169 


Die Kicrigeit Biefes Bereits if aus den Gewinn / biſten der Fer 
General» Eoterie» Direktion bei. mie ſtets zu erfehen; und die Gewinne gegen Zurck / 
gabe der Ceniun : Loofe in Empfang m nehmen. 

Die giehung der saften Koͤnigl kleinen Geld Lotterie wird den u ſten, aten und 
sten Juli d. J. Statt finden, wozu zu, bis zu dem lezten e bei mir 
lederzeit zu haben fade f 

Wer mehrere Looſe jur Klaſfn⸗ o dienen ne inte, erhält von 
mie eine 12 ee N den zoten Mal 2316. 


3, 8. e 
a. No. 311. 


ueberficht derjenigen Gewinne, 
welche bel der am zcteu, 2 t ſten und 2 ꝛſten Mai in Berlin geſchehenen Ziehung der 37ſten Königl. 


Dee ganze Oeneral⸗Ziehungs⸗Bogen iſt ieberjeit hei mit ee 
Lum. Thlr.] Num. Thlt. Num. Thlr.] Num. Thlr. Num. Thir. J Nüm. Thlr. „Num. Thlt. 


1 fi 363%] 10 13839 222469 2 36603 31 771 47011 iT. 
2 3710 1 411 ® sr 8 47 20 40619 14 2 
. f 34 2 63 * 64 1 sel 20 11 3 
8 3 66 2 25829 3 66), 2 17 3 
2 7771 „ 7a 9 716 14 3. 
' 3 78 2] 15104 2 44 3 91 2 36 %. 
2 38300 3 4 75 3 367 ⁰̃ (2 44  2fı 
1 971 444 5 1 23]. 84 47 2 
5 % e g 16 „ 
6 1 83 87:1. -92,. 10 2 
7% fo 10 „ „„ 9 37103 10 62 314 
I i „ Fargo. 1 7 66 
i 2 60) * 99 I 8 1 1166 Ef 70 2 
3 { 7 7¹ 141805 2 21 2 31 2 72 2 
1. 3 gi * 116 20 gi 20 32 2 N, f 
: +3 97. HR: 13h arte 6: 3 497170 2 
5 2% Teo 810 614 771 2 266 38 
7 9553 30) „* 731 31° 2791 37° 3 3 
8 * 664 2 4 3 8 2 96 2 44 31 
1 * 77 3 46 2 310720 2 37200 2 < 4 3 
91 82 s00 63 2 26 Fi De 56 31 
9 37 10 6 3 29 2 2 60 108: 
1617 177% 2 ze), J 44 1, 23 6 2 
Te44] 02]... 67 a8}, Nr 9 1 790 
1466 790 „„ 77 3 8 10 
eg 21 13803 2 8 9 0 4960 3 
7 8 1 7036681 . I 4701 5 . 


5 Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Kehle. 4 Gr. gewonnen. 


725867 3709376 13739%114% 2415900032017 36667 37106] 372760 45219] 47019 

15 87 660 659 1 4 70 12 78 23 79 
47 84 
i 

8 


8 
2 
3 
oO mw 
— 
— 
* 
> 


19 231136071 97 


27 41 155808021804 
16 16 


331 95 37 90 2321404 
| 98 43113717 31 7 
$113701]| 47 63 14 
78 2 61 27 671 18 


4 68| 43900 29 92 
7 5 45207 31 93 
12 97 


. 
E 90| 29 851612221900 


Ns. Obige Gewinne fahle ich Paar gegen Die Geminn-Leofe; ſur zaften Lotterie, welche den x. July! 
Aufang nimmt, ſind Looſe 2 gew pniglichen Einsatz in haber, Stettin, den agten May 1816. ee 
J. C. Rolin. Aönigl. Lotterie -Einnehmer, 


at 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am acten, zıflen und 2 fen Mai geſchehenen Ziehung 
der e Preußiſchen 37ſten kleinen Geid- Lotterie 


in meine Collecte gefallen find: ' 
Ty. No. Tt f No. it. | Nor l. No. Thl. 


al 19623 29237 21 33805] 20 33375 
18624 a] 29241 33806 2113276 
238249 33809 33863 5 
28251 3133817 3138666 2 
al 28258 3581660 33867 
, 1826: 33817 33868 101 
31 28266 33822 33869 
21 23265 33224 338731 
gi 28272 21138291 3397 
3128286 31 33830[ 2 33878 
2) 28287 24 337339 al 33879 
29288 31 323842 2433992 
al 2829 0 33848 3388865 
1238296 301 23849 11 33394 


33803 33951 33397 


... Be en EEE TEE TEE ü 
XB. Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Nthlr. 4 Gr. gewonnen. 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; auch liege 

ue General- Gewinn'ifte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 
Zu der 38 ſten kleinen Geld Lotterie deren Ziehung auf den zften, aten und zten July Ip 
Bruns iſt, kann ich wleder mit neuen Loosen aufwartem 
Stettin, am v. Juni 1876. f 
N 8 Fr. Ph. Karow, 


& N N 3 Kinigl. Lotterie Einnehmen: 


